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Mgemrttte

Organ bet fdjtoetjertfdjett Wxmtt.

xxxn. 3«tj«gatto.

Per Sdjwetj. «$Mtfir?ettfdjrtft LH. Saljrgang,

Wr. 39. Safel, 25. <Se.ptcm.oer 1886.
grfegeint in mBdjentlidjen Wummern, ©er $reiS -per ©emefter ift franfo burdj bie Sdjtoeij gr. 4.

©ie BefteHungen roerben bireft an „Henne, »djmabe, jJerlngsbudjtjnnölung In ijafel" abreffirt, ber Betrag toirb (ei ben

auswärtigen Sbonnenten bureg Wadgnagme ergeben. 3m auStanbe negmen ade Budjganblungen BefteHungen an.
Beranttoortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gnftattt ftifitätifajet «Seridjt auS btm öeutfdjen SReiaje. — «gtoigeS auS bet 3tlbattiHetie«9?eftutenfdjule
Str. 3. — Set englifdje getbpg tn SlfgHaniftan 1878—1879. (gottfegung.) — au«ianb: ©eutfdjlanb: Bteic gäde »on
«glgfdjlag. Deftetreldj: äu«btlbung »on Segrftäften. ©icgetfiedung »en armeebebarfäartlfeln. Defierreldjlfaje SWilität» äettfearlft.
©ie Sanbwegr im Bruder«£ag«. gtanfteidj: ©Infügrung bc« Wepetirgewegte«. Uebet ben ©ntwutf ju bem neuen a»ancement«>

gefeg. gäde »en -glgfcglag. ©ropbtltannfen: ©a« braune SPuloer. ©fne ftfcgenbe Äolonne. ©eiblen: SBetlufie fm gelbjug 1885.
Bulgarien: SBituj aieranbet »en Battcnbetg. — Betfdjlebtne«: ©te ©toberung Ofen« am 2. ©eptembet 1686.

gjtüitarifdjer »erit^t att8 bem beutft|en föeidje.
SSetlin, ben 31. Sluguft 1886.

Wit bem neuen Snfantetiegepäd« ifi
fefct ein Sljeil ber Wannfdjaften beä Setjrinfanterte«
öataittonä auggerüftet. ©urdj etngetjenbe $robe*
oetfudje finb bereits an bemfelben bie atä notfj«

roenbig etadjteten Slbänbetungen notgenommen
rootben. Sefct fott ein längetet ^tobeoetfudj ba*

mit gemadjt roetben, unb bie -Betfudjäfompagnie

bleibt neben ber ©tammfompagnie roäbrenb beS

Sßintetä in Sßotäbam oereinigt. Sie Wannfdjaften
ljaben gleidjjeitig SRepetirgeroeljre unb furje ©eiten«

geroeljre erhalten. 33ei bem ©epäcf banbelt eä fid)

nidjt nur um eine ben Wannfdjaften ju oerfdjaf-

fenße ©eroidjtäerleidjterung, bie übrigenä feljr be«

trädjtltdj ift, ba biefelbe für bie Sluärüftungägegen«

ftanbe ber Infanterie jirfa 3 Äilogramm (bei ber

ÄaoaUerie girfa 6 -Kilogramm) beträgt, fonbern

befonberg audj um eine gleidjmäfjigere 33erttjeilung

unb eine bequemere Srageart ber ©epäd-ftücle.

©ämmtlidje Sluärüftungäftücte ljaben bem entfpre«

djenb eine jietlidjete gorm erhalten, o^ne beäljalb

an iljrer £anbltdjfeit unb ©auer&aftigfeit einbüße

ju etleiben. Sefonberä in'S Sluge fallenb ift bie

©orgfalt, mit roeldjet man eä netmieben bat, bie

SBtuft butdj batübet Ijinlaufenbe Kiemen unb ©urte

ju beengen. -Srobbeutel, gelbftafdje unb baä fleine

©djanjjeug roetben biteft an baä Äoppel befeftigt.
¦Sine roeitete Steuerung finb bie btei (früljer jroei)
Sßatrontafdjen, »on benen jroei roie biätjer oom,
bie britte unmittelbar unter bem Sornifter getra«

gen roetben. ©iefelben Ijängen nidjt meljr lofe am

Seibrtemen, fonbern finb feft an benfelben gefdjnatlt,
unb jroar fo, bafj ibre obere Äante über ber beä

Mbrtemenä liegt, eine grünblidje Slenberung Ijat
audj ber Sornifter erfahren, ber jroeitljeilig ift.
©aä Ijeifjt nidjt, bafj ber Sornifter jerlegt roerben

fann, berfelbe enttjält oielmeljr nur einen foge«

nannten Sebenämittelbeutel auä braunem ©egeltudj,
roeldjer unter ber Älappe feinen $lafc Ijat unb,
roenn bei ftarfen Wärfdjen unb im ©efedjt jur ©r»

leidjterung ber Wannfdjaften baä ©epäcf abgelegt
roirb, fjerauägenommen unb felbftftänbig alä Sot*
nifter getragen roerben fann.

SBei ben beoorfteljenben Wanöoern ift ben baran
ttjeilnebmenben Offijieren eine Sltine^mlidjfeit ba«

burdj gefdjoffen, bafj fie fid) otjne SBeltereä in ben

gortgenujj ijjtet gerooljnten ,3eitung8leftüte fefcen

fönnen, unb jroar einfadj baburdj, bafj fie bei ber
Sßoftanftalt itjreä ©arnifonorteä bie Sftadjfenbung
iljrer Bettung beantragen unb bafür nur 50 Sßfg.

für ben oterroödjentlidjen ,3ettraum entridjten.
©iefer spoftanftalt ift baä ieroeilige Äantonnementä»

quartier ber ©arnifon befannt; biefelbe leitet ba*

bin mit aller «Sefdjleunigung unb ©idjerljeit bie

Äorrefponbenj unb aud) bie foldjergeftalt nadjer«
betenen Rettungen über.

©ie Radjridjt, bafj bie Reuberoaffnung
ber Snfanterie bioifionäroeife beroirftroerben
roitb, etljält iljre SBeftättgung butdj bie allmäljlidj
etnlaufenben Radjridjten über bie Reuberoaffnung
ber einjelnen SRegimenter. Sluä einer gufammen«

fteilung biefer Radjridjten ift ju erfennen, bafj bie

14. ©ioifion (©üffelborf) fdjon ooUftänbig neube*

roaffnet ift, roäbrenb bte 15. ©ioifion (Äöln), ble

22. (Äaffet) unb bie 25. (©armftabt) inmitten beä

Sluätaufdjeä ber äßaffen begriffen finb unb oor-
auäfidjtlidj benfelben in furjer «Seit beenbet tjaben

roerben. ©ie oon franjöfifdjen Leitungen oerbrei*
teten Radjridjten, bafj granfreid) in ber Reube«

roaffnung fetner Infanterie bem beutfdjen £eere
roeit oorauägeeilt fei, finb, foroeit roir bie Serbält«

niffe bieäfeitä unb fenfeitä ber Sßogefen erfennen

fönnen, burdjauä falfdje. 3m Uebrigen liegt guter
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 31. August 1886.

Mit dem neuen Znfanteriegepäck ist

jetzt ein Theil der Mannschaften des Lehrinfanterie-
Bataillons ausgerüstet. Durch eingehende
Probeversuche stnd bereits an demselben die als
nothwendig erachteten Abänderungen vorgenommen
worden. Jetzt soll ein längerer Probeversuch
damit gemacht werden, und die Versuchskompagnie

bleibt neben der Stammkompagnie während des

Winters in Potsdam vereinigt. Die Mannschaften

haben gleichzeitig Nepetirgewehre und kurze

Seitengewehre erhalten. Bei dem Gepäck handelt es flch

nicht nur um eine den Mannschaften zu verschaffende

Gewichtserleichterung, die übrigens sehr be-

tröstlich ist, da dieselbe für die Ausrüstungsgegenstände

der Infanterie zirka 3 Kilogramm (bei der

Kavallerie zirka 6 Kilogramm) betrögt, sondern

besonders auch um eine gleichmüßigere Vertheilung
und eine bequemere Trageart der Gepäckstücke.

Sämmtliche Ausrüstungsstücke haben dem entsprechend

eine zierlichere Form erhalten, ohne deshalb

an ihrer Handlichkeit und Dauerhaftigkeit Einbuße

zu erleiden. Besonders in's Auge fallend ist die

Sorgfalt, mit welcher man es vermieden hat, die

Brust durch darüber hinlaufende Riemen und Gurte

zu beengen. Brodbeutel, Feldflasche und das kleine

Schanzzeug werden direkt an das Koppel befestigt.

Eine weitere Neuerung stnd die drei (früher zwei)
Patrontaschen, von denen zwei wie bisher vorn,
die dritte unmittelbar unter dem Tornister getragen

werden. Dieselben hängen nicht mehr lose am

Leibriemen, sondern find fest an denselben geschnallt,

und zwar so, daß ihre obere Kante über der des

Leibriemens liegt. Eine gründliche Aenderung hat

auch der Tornister erfahren, der zweitheilig ist.
Das heißt nicht, daß der Tornister zerlegt werden

kann, derselbe enthält vielmehr nur einen
sogenannten Lebensmittelbeulel aus braunem Segeltuch,
welcher unter der Klappe seinen Platz hat und,
menn bei starken Märschen und im Gefecht zur
Erleichterung der Mannschaften das Gepäck abgelegt
mird, herausgenommen und selbstständig als Tor«
nister getragen werden kann.

Bei den bevorstehenden Manövern ist den daran
theilnehmenden Offizieren eine Annehmlichkeit
dadurch geschaffen, daß sie sich ohne Weiteres in den

Fortgenuß ihrer gewohnten Zeitungslektüre setzen

können, und zwar einfach dadurch, daß ste bei der

Postanstalt ihres Garnisonortes die Nachsendung
ihrer Zeitung beantragen und dafür nur 50 Pfg.
für den vierwöchentlichen Zeitraum entrichten.
Dieser Postanstalt ist das jeweilige Kantonnements»

quartier der Garnison bekannt; dieselbe leitet dahin

mit aller Beschleunigung und Sicherheit die

Korrespondenz und auch die solchergestalt nacher-
betenen Zeitungen über.

Die Nachricht, daß die Neubewaffnung
der Infanterie divisionsweise bewirkt merden

wird, erhält ihre Bestätigung durch die allmählich
einlaufenden Nachrichten über die Neubewaffnung
der einzelnen Regimenter. Aus einer Zusammenstellung

dieser Nachrichten ist zu erkennen, daß die

14. Division (Düsseldorf) schon vollständig
neubewaffnet ist, mährend die 15. Division (Köln), die

22. (Kassel) und die 25. (Darmstadt) inmitten des

Austausches der Waffe» begriffen stnd und vor»
aussichtlich denselben in kurzer Zeit beendet haben

werden. Die von französischen Zeitungen verbreiteten

Nachrichten, daß Frankreich in der

Neubewaffnung seiner Infanterie dem deutschen Heere

weit vorausgeeilt sei, sind, soweit wir die Verhältnisse

diesseits und jenseits der Vogesen erkennen

können, durchaus falsche. Im Uebrigen liegt guter
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